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sie weiterhin eine Zugangsbe-
rechtigung, die sie beim Ord-
nungsamt der Insel beantra-
gen müssen. Eine Anreise oh-
ne diese Berechtigung oder 
Card ist bis auf Weiteres nicht 
möglich. Anträge auf Zugangs-
berechtigungen für das Wo-
chenende werden bis morgen,  
18 Uhr, entgegengenommen. 
Die Gemeinde, die mit vielen 
Anträgen rechnet, bittet, auf 
telefonische Rückfragen zu 
verzichten.

„Mit diesen Lockerungen 
ist es möglich, dass Inselkin-
der mit der kompletten Fami-
lie uneingeschränkt die Insu-
laner besuchen können. Aus 
Vereinfachungsgründen wird 
es daher ab heute  allen Perso-
nen mit persönlichen Wanger-
ooge-Cards – Lebenspartner, 

Verwandte, Zweitwohnungs-
besitzer – möglich sein, ohne 
zusätzliche Zugangsberechti-
gung anzureisen“, teilte Wan-
gerooges Bürgermeister Mar-
cel Fangohr gestern über 
„Wangerooge aktuell“ mit. 

Die neuen Regelungen gel-
ten vorerst bis kommenden 
Sonntag,  10. Mai. Informatio-
nen über die Regelungen für 
die  Zeit danach liegen der Ge-
meinde Wangerooge noch 
nicht vor.

Übrigens: Fest steht seit 
gestern auch, dass   die Wanger-
land Touristik GmbH (WTG) 
heute Morgen um 7 Uhr die 
Schranken auf ihren beiden 
Campingplätzen in Hooksiel 
und Schillig öffnet –  jedoch 
zunächst nur für die Dauer-
camper. 

wandten zweiten Grades so-
wie von Ehegatten und Le-
benspartnern von Verwand-
ten ersten Grades werden von 
der Gemeinde Wangerooge 
zugelassen. Zum Hintergrund: 
Das Land Niedersachsen hatte 
den Einwand, auch Familien-
mitglieder zweiten Grades zu-
zulassen, nicht umgesetzt.
 Der Besuch von Touristen 
und Tagesgästen auf den  
Inseln bleibt weiterhin unter-
sagt. Die Regelungen für 
Handwerker bleiben von den 
Änderungen unberührt.
 Personen, denen der Insel-
Aufenthalt nach den Regelun-
gen der Kommune gestattet 
ist, sind ab sofort ebenfalls 
vom Beförderungsverbot aus-
genommen. Haben sie keine 
Wangerooge-Card, benötigen 

Auch Zweitwohnungsbe-
sitzern und Familienmit-
gliedern zweiten Grades 
ist der Besuch erlaubt.

WANGEROOGE/LIA – Die neue 
Landesverordnung, die heute 
in Kraft tritt, hält etliche Lo-
ckerungen für die Ostfriesi-
schen Inseln parat. Wie die 
Inselgemeinde Wangerooge 
gestern Nachmittag mitteilt, 
sind folgende Neuregelungen 
geplant:
 Zweitwohnungsbesitzern 
ist es ab sofort wieder erlaubt, 
auf die Inseln zu fahren. 
  Verwandte ersten Grades 
können die Inseln nun auch 
ohne zwingende familiäre 
Gründe besuchen.
 Inselbesuche von Ver-
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 Aufrufe hatte bis gestern 
Abend das Songprojekt von 
Oliver Fuhlhage. Namhafte 
Rockmusiker machen mit.
PSCHORTENS, SEITE 5

Falsches Gerät
GS – Ein langer Tag im
 Homeoffice geht zu Ende. 
„Nur noch schnell eine
 E-Mail“, denke ich, und 
schon hab’ ich mich ver-
schrieben. Ich tippe wild mit 
meinem Finger auf den Bild-
schirm. Warum geht das 
denn nicht? Ups, das ist ja 
mein Laptop – der hat gar 
keinen Touchscreen. 

UND AUßERDEM

Karlsruhe 
beanstandet
EZB-Politik
KARLSRUHE/DPA – Das Bundes-
verfassungsgericht in Karls-
ruhe beanstandet die milliar-
denschweren Staatsanleihen-
käufe der Europäischen Zent-
ralbank (EZB) und stellt sich 
damit zum ersten Mal gegen 
ein Urteil des höchsten EU-
Gerichts. Die Notenbank habe 
mit dem 2015 gestarteten Pro-
gramm ihr Mandat für die 
Geldpolitik überspannt, ent-
schieden die Karlsruher Rich-
ter mit ihrem gestern  verkün-
deten Urteil. Zwischen März 
2015 und Ende 2018 hatte die 
Notenbank rund 2,6 Billionen 
Euro in Staatsanleihen und 
andere Wertpapiere gesteckt.
P POLITIK, SEITE 16

Seite  mit guten
 Nachrichten
FRIESLAND/WILHELMSHAVEN/LIA 
– Gerade in den vergangenen 
Wochen waren die Nachrich-
tenmeldungen vor allem eins: 
negativ und  besorgniserre-
gend. Leser fragten auch bei 
uns nach: Könnt Ihr nicht mal 
was Schönes schreiben? So 
entstand die Idee der „Seite 
der guten Nachrichten“ – heu-
te zum ersten Mal auf
P JEVER, SEITE 2

MTV Jever sehnt 
Tag X herbei
JEVER/AS – Obwohl der regulä-
re Sportbetrieb in den Ver-
einen noch nicht wieder mög-
lich ist, wird hinter den Kulis-
sen gearbeitet. Stefan König, 
Vorsitzender des MTV Jever,  
und Nadine Nutt vom Top-Fit 
berichten von Herausforde-
rungen und neuen Aufgaben.
PSPORT, SEITE 23

Ossiloop:
Wirtjes zufrieden
LEER/AS – Die dritte Etappe ist 
geschafft und damit ist es Zeit 
für eine Zwischenbilanz. Orga-
nisator Edzard Wirtjes ist zu-
frieden mit dem bisherigen 
Ablauf und freut sich über das 
starke Gemeinschaftsgefühl 
der Ossilooper. Läufer aus 21 
Nationen sind unterwegs.
PSPORT, SEITE 23

Der erste
Schultag 
war super!

JEVER/JW – Am „Hof zu Olden-
burg“ in Jever wurde der pol-
nische Adler angebracht,  das 
Hitler-Bild war schon  längst 
abgenommen. Und  überall  
standen Männer der Feuer-
wehr in Uniform herum – als 
Symbol der Ordnung.  So sah 
es  heute vor 75 Jahren aus,  als 
polnische Panzertruppen in 
Friesland  und schließlich in 
Jever  eintrafen.  

Der Historiker Hartmut Pe-
ters  hat anhand von zahlrei-
chen Quellen das Ende des 
Krieges in Jever geschildert.   
Einzelne ehemalige Zwangs-

arbeiter und auch  befreite 
sowjetische Kriegsgefangene 
verübten in den ersten Wo-
chen nach Kriegsende private 
Raubzüge. Hartmut Peters 
macht deutlich: In der kollek-
tiven Erinnerung der einhei-
mischen Bevölkerung im Je-
verland nehmen diese Vor-
kommnisse bis heute  einen 
viel breiteren Raum ein als 
die Verbrechen, die in den 
Jahren zuvor Deutsche in 
Polen sowie im Jeverland an 
Polen verübt hatten. 
P 75 JAHRE KRIEGSENDE, 
SEITEN 10 UND 11 

HISTORIE    Kriegsende in Jever

Polnischer Adler am
„Hof zu Oldenburg“

Eine Kampftruppe unter Oberst Franciszek Skibinski erreich-
te am 6. Mai 1945 Jever. BILD: ADOLF HIRCHE

LOCKERUNG  Besitzer der Wangerooge-Card können ab heute wieder auf die Insel 

Verwandte dürfen anreisen
JEVER/SCHORTENS/M – Morgen 
öffnen  Spielplätze, zum Mo-
natsende wohl Freibäder – die-
sen Kenntnisstand haben die 
Städte und Gemeinden in 
Friesland. Noch fehlen den  
Fachleuten in den Rathäusern 
jedoch Details der neuen Coro-
na-Verordnung. Ob Spielplatz 
oder Freibad: Der Sicherheits-
abstand von 1,5  Metern muss  
eingehalten werden, wobei  
kleinen Kindern die Spielre-
geln nur schwer  zu erklären 
sein dürften. Deshalb können 
Kinder nur mit einer Auf-
sichtsperson auf den Spiel-
platz, berichtete Schortens’ 
Bürgermeister Gerhard Böh-
ling. In Heidmühle und in Je-
ver haben die Mitarbeiter in 
den Freibädern alles vorberei-
tet, sodass die Saison jederzeit 
gestartet werden könnte. Aber: 
Keiner kennt im Augenblick  
die genauen Vorschriften. „Ich 
habe schon etwas Bauch-
schmerzen, wenn ich ans Um-
setzen der Hygiene-Regeln 
denke“, meinte Schortens’ Bä-
derleiter Peter Kramer. Es wer-
de wohl einen kontrollierten 
Einlass ins Freibad  und eine 
Höchstbesucherzahl geben. 

Spielplätze
öffnen
morgen

SILLENSTEDE/FRIESLAND/OS – 
Juhu, endlich wieder Schule: 
Emma aus der Regenbogen-
schule in Sillenstede ist glück-
lich, ihre Freunde und die Leh-
rer endlich wiedersehen zu 
können. Die Neunjährige fin-
det es zwar „etwas seltsam, das 
immer so viel Abstand zwi-
schen den einzelnen Kindern 
eingehalten werden muss“, ist 
aber froh, nun wieder in der 
Schule lernen zu können. „In 
den letzten Wochen haben wir 
viel mit der Familie unter-
nommen, wir haben gespielt, 
draußen den Zaun gestrichen 
und einen Stall für meine 
Schleich-Tiere gebaut. Aber 
lernen kann ich besser in der 
Schule, hier stört mich mein 
Bruder nicht und außerdem 
machte es mir im Klassen-
raum viel mehr Spaß“, sagte  
die Viertklässlerin. 
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